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Wie in den Jahren vor der Pandemie veranstaltet in der Adventszeit der 
Turnverein Hausen seinen traditionellen

Familiennachmittag am 2. Advent, den 
04.12.22 

in der Festhalle in Hausen. Um 15:00 Uhr ist wie immer Beginn. 
An diesem Termin wird es wieder eine Tombola geben, für die unsere Helfer ab 
dem 20.11.22 bei allen Mitgliedern des Turnvereins sammeln werden, Bitte un-
terstützen Sie den Verein mit Ihrer Spende, damit wir auch dieses Jahr wieder 
schöne und attraktive Preise dabei haben.
Bitte denken Sie auch daran, dass hauptsächlich Kinder die Tombolalose kaufen 
und sich deswegen sehr über „kindergerechte“ Preise freuen.
Daher bitte keinen Alkohol und keine gebrauchten Sachen spenden. Im Voraus 
sagen wir schon herzlichen Dank und freuen uns sehr über Ihre  Bereitschaft zu 
spenden.

Ihr TV- Hausen
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufluchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öffnungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öffnungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öffnungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoffe angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öffnungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.
Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Donnerstag, 10. November 2022
Restmüllabfuhr

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wehrerstraße 5
79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795
e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de
Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726
   Te. 07621 410-5463
e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de
Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  
nach Terminabsprache

Notdienstplan vom 07.11.2022 bis 13.11.2022
für 114 - Bad Säckingen-Schopfheim

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 02.11.2022 10:17 Uhr

Montag, 07.11.2022:
Park-Apotheke Bad Säckingen Tel.: 07761 - 89 66
Friedrichstr. 23, 79713 Bad Säckingen Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Dienstag, 08.11.2022:
Apotheke am Markt Schopfheim Tel.: 07622 - 6 75 70
Hauptstr. 34, 79650 Schopfheim Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Mittwoch, 09.11.2022:
Belchen-Apotheke Schönau Tel.: 07673 - 91 81 40
Friedrichstr. 24 A, 79677 Schönau im Schwarzwald Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Donnerstag, 10.11.2022:
Hirsch-Apotheke Schopfheim Tel.: 07622 - 76 55
Hebelstr. 9, 79650 Schopfheim Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Freitag, 11.11.2022:
Bad-Apotheke Maulburg Tel.: 07622 - 67 41 60
Hauptstr. 43, 79689 Maulburg Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Samstag, 12.11.2022:
Schwarzwald-Apotheke Bad Säckingen Tel.: 07761 - 73 21
Schützenstr. 16, 79713 Bad Säckingen Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Sonntag, 13.11.2022:
Bahnhof-Apotheke Schopfheim Tel.: 07622 - 81 34
Scheffelstr. 12, 79650 Schopfheim So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Seite 1 von 1Diese tagesaktuellen Daten unterliegen einem ständigen Änderungsservice. https://www.lak-bw.de/notdienstportal

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr
Mittwoch 14 - 18 Uhr
Freitag 7 -12 Uhr
Zutritt mit Maske empfohlen
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Veranstaltungen

Kulturelles:

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherin-
nen und Besuchern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , Info unter 
07622 687333
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser 
und Gärten. Bis 5 Kinder können umsonst mitgenommen werden.
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum

Öffnungszeiten: Februar bis Dezember:
Mittwoch, Samstag und Sonntag: 13.30 - 17.00 Uhr

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

  

November Ort Veranstalter 

10 Do Altennachmittag, 14.30 Uhr Ev. Gemeindesaal Mitarbeiterteam 
Altennachmittag 

12 Sa Tausch- und Informationsabend, 19 Uhr Feuerwehrsaal Briefmarkenring 

13 So Gedenkfeier zum Volkstrauertag, 11:15 Uhr Friedhof Gemeinde 

14 Mo Vereinsterminabsprache für das Jahr 2023, 
19 Uhr FC-Sportheim Gemeinde 

17 Do Autoren-Lesung, 19.30 Uhr Hebelhaus Muettersproch-Gsellschaft 

19 Sa Jahresabschluss, 19 Uhr Feuerwehrsaal Schwarzwaldverein 

25 Fr Adventsstand, ab 17 Uhr Willi-Hug-Platz Jugendfeuerwehr 

26 Sa Weihnachtsmarkt Schulhof Hebelmusik 

Dezember Ort Veranstalter 

3 Sa Adventsfeier, 14 Uhr FC-Sportheim Sozialverband VdK 

4 So Familiennachmittag, 15 Uhr  Turn- und Festhalle TV Hausen 

10 Sa Tausch- und Informationsabend, 19 Uhr Feuerwehrsaal Briefmarkenring 

15 Do Autoren-Lesung, 19.30 Uhr Hebelhaus Muettersproch-Gsellschaft 

24 Fr Fensteröffnung  
Heiligabend Hebelhaus Gemeinde 

Hebelmusik 
 
 

Pflegestützpunkt Lörrach und ipunkt der Fritz-Berger-
Stiftung ziehen in die Brombacher Straße   
Hauptstelle und Außenstellen bleiben wegen Umzugsarbeiten vom 7.-18. November geschlossen 
 Landkreis Lörrach. Der Pflegestützunkt Lörrach und der ipunkt der Fritz-Berger-Stiftung  ziehen um in das neue Gebäude 
des Sozial- und Jugenddezernats in der Brombacher Straße 4. Aus diesem Grund werden die Hauptstelle in Lörrach als 
auch die Außenstellen in Efringen-Kirchen, Grenzach-Wyhlen, Rheinfelden, Schliengen, Schopfheim und Zell in der Zeit 
vom 7. bis 18. November während der Umzugsarbeiten geschlossen sein.  
 Ab Montag, 21. November, sind die Hauptstelle in Lörrach am neuen Standort und die 
Außenstellen an den gewohnten Standorten wieder für Sie da.  
Die Telefonnummer und die Öffnungszeiten ändern sich nicht.

Regionales:
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Ende des amtlichen Teils

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Wichtige Informationen zur Grundsteuererklärung
Die Abgabefrist für die Grundsteuererklärung wird um drei Monate verlängert. Das haben  die Finanzminister 
der Länder entschieden. Statt wie geplant zum 31. Oktober 2022, müssen die Eigentümerinnen und Eigentümer 
von Grundstücken ihre Erklärung (Grundsteuer B) nun bis zum 31. Januar 2023 beim Finanzamt abgeben. 
In Baden-Württemberg sind bislang rund 1,7 Millionen Erklärungen eingegangen. Das sind 30 Prozent der 
insgesamt abzugebenden Erklärungen. Die Erinnerungen für die Grundsteuer B versendet das Finanzamt im 
ersten Quartal 2023. 
Private Eigentümerinnen und Eigentümer von land- und forstwirtschaftlichem Besitz (Grundsteuer A) erhalten das 
Inform-ationsschreiben für ihre Erklärung Anfang Januar 2023. Darin werden unter anderem das Aktenzeichen 
und verschiedene 
grundstücksbezogene Informationen mitgeteilt, die das Ausfüllen der Erklärung erleichtern.Jedoch ist die Abgabe 
auch jetzt schon möglich. Die Erinnerungen für die Grundsteuer A folgen im zweiten Quartal 2023.
Die Daten, die für die Erklärung erforderlich sind, können über die zentrale Internetseite www.grundsteuer-bw.
de abgerufen werden. Dort finden sich auch Unterstützungsangebote zur Abgabe der Erklärung - wie Schritt-für-
Schritt-Ausfüllanleitungen, Erklärvideos und Beispielfälle.
Diejenigen, die ihre Erklärung bereits eingereicht haben, erhalten als Nächstes den Grundsteuerwert- 
und Grundsteuer-messbescheid vom Finanzamt. Die ersten Bescheide sind bereits rausgegangen. Der 
Versand erstreckt sich bis ins Jahr 2024. Für die Bürgerinnen und Bürger bedeutet das: Wenn sie den 
Grundsteuerwertbescheid und den Grund-steuermessbescheid bekommen und die gemachten Angaben 
stimmen, müssen sie nichts weiter unternehmen. Wer aber beispielsweise übersehen hat, die überwiegende 
Wohnnutzung anzugeben, kann das dem Finanzamt nachträglich noch mitteilen.
Die Grundsteuermessbescheide übermittelt das Finanzamt auch an die jeweilige Kommune. Sie bestimmt den 
Hebesatz und damit die Höhe der zukünftigen Grundsteuer ab dem 1. Januar 2025. Die Hebesätze werden 
von den Kommunen im Laufe des Jahres 2024 festgelegt. Wie hoch die Grundsteuer letztlich für die einzelnen 
Eigentümerinnen und Eigentümer ausfällt, teilt ihnen ihre Kommune im finalen Grundsteuerbescheid mit. Bis 
dahin können keine Aussagen zur individuellen Höhe der Grundsteuer getroffen werden. Erhoben wird die neue 
Grundsteuer ab dem Jahr 2025

Vereine berichten 

Jahresabschluss der 
Ortsgruppe Hausen

Wann:   Samstag, den 19.11.2022
Uhrzeit/Wo:  19:00 Uhr im Feuerwehrsaal Hausen
Aktion:   Jahresrückblick in gemütlicher Runde,   
  unter Mitwirkung von ‚Vereinsinternen 
  Künstlern‘. Alle Mitglieder und Freunde   
  des Schwarzwaldvereins sind dazu 
  herzlich eingeladen.

 "Nächster Heimkampf der RG 
Hausen-Zell am 05.11.2022
Am 05.11.2022 findet der nächste Heimkampf der RG Hau-
sen-Zell gegen den KSV Tennenbronn statt. Kampfbeginn 
der ersten Mannschaft ist um 20.00 Uhr in der Stadthalle 
Zell.
Um 18.30 Uhr empfängt unsere RG Hausen-Zell II die 
zweite Mannschaft des KSV Tennenbronn. 
Wir freuen uns auf Sie. Ihre RG Hausen-Zell."

Deponie Scheinberg schließt Freitag, 11. November, bereits um 12 Uhr 
  
Landkreis Lörrach Aufgrund einer internen Veranstaltung hat die Deponie Scheinberg am 
Freitag, 11.11.2022, nur von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 
 
Die Abfallwirtschaft bittet um entsprechende Beachtung.
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Aus der Gemeinde
Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 

vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 98

Geschichte(n) aus dem Gemeindearchiv, 
Hebelhaus/Literaturmuseum und der Ortsgeschichte (98) 

  
Geschichte(n) vom Rhein: 

 Ausstellung im Dreiländermuseum Lörrach   
vom 12. November 2022 bis zum 2. Juli 2023 

 
Das größte grenzüberschreitende 
Museumsprojekt am Oberrhein 2022/23 
nimmt Gestalt an.  
Das Netzwerk Museen wird zwischen 
Herbst 2022 und Sommer 2023 in 
Deutschland, Frankreich und der Schweiz 
insgesamt 38 Ausstellungen zum Rhein 
präsentieren. Markus Mohering, der Leiter 
des Dreiländermuseums Lörrach und 
Koordinator des Netzwerks Museen, freut 
sich darüber, dass die 
Ausstellungsvorbereitungen beendet 
sind:  
»Drei Jahre lang haben wir das Projekt 
vorbereitet. Noch nie haben so viele 
Ausstellungen den Fluss so vielseitig in den 
Blick genommen. […]  
Es ist ein immenses deutsch-französisch- 
schweizerisches Gemeinschaftswerk, 
auf das sich die Öffentlichkeit wirklich 
freuen kann«.  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ob Natur, Kultur oder Geschichte, ob Stromerzeugung, Rheinregulierung oder 
Schifffahrt, ob lokale Besonderheiten, Archäologie oder Kunst: das trinationale 
Netzwerk Museum am Oberrhein beleuchtet den Fluss auf vielfältige Weise. 
Große Museen wie das Antikenmuseum Basel, das Badische Landesmuseum 
Karlsruhe, die Reiß-Engelhorn-Museen Mannheim oder der Ausstellungsraum in der 
Nationalbibliothek Straßburg sind ebenso dabei wie zahlreiche mittelgroße und auch 
kleinere Einrichtungen. 
Im Mittelpunkt steht der Rheinabschnitt vom Rheinfall bei Schaffhausen bis zum Ende 
des Oberrheins bei Bingen. Das Dreiländermuseum Lörrach zeigt in seiner Ausstellung 
auch die unterschiedlichen Perspektiven auf den Rhein in Frankreich, Deutschland 
und der Schweiz. Sie spiegeln die teilweise sehr verschiedenen historischen 
Erfahrungen, die die Bevölkerung in den drei Ländern mit dem Fluss gemacht haben 
oder machen mussten. 
In Deutschland entwickelte sich „Vater Rhein“ zur Personifikation eines urdeutschen 
Flusses, die „Wacht am Rhein“ wurde als nationale Aufgabe stilisiert. Frankreich sah 
seit dem 17. Jahrhundert im Flusslauf eine Linie, die die natürliche Ostgrenze des 
Landes bilden müsse. Das schweizerische Basel mit seiner alten Rheinbrücke 
entwickelte sich zu beiden Seiten des Flusses. 
Zur Ausstellung erscheint in der Reihe „Lörracher Hefte“ [35] ein Katalog:  
»Der Rhein/Le Rhin«, herausgegeben von Markus Moehring und Lenita Claassen, 
Nünnerich-Asmus Verlag, 176 Seiten, 15 €uro, ISBN 978-3-96176-186-9 
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Wochenspruch:

„Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem.“ (Röm 12 ,21)

Zusammen:halt

Merkwürdig geschrieben, ja fast „in Szene gesetzt“, ist das Motto der diesjährigen Friedensdekade: 

Zusammen:halt. Das klingt wie ein ganzer Satz: Zusammen geben wir einander Halt. Oder: Zusammen 

sagen wir „Halt“ zu bestimmten Dingen, zu Macht und Missbrauch, zu Verachtung und mutwilliger 

Verletzung. Das Motto ist vieldeutig.

Ich habe meine Jugendlichen im Konfirmationsunterricht gefragt, was sie mit dem Wort „Familie“ 

verbinden. Da kam das Wort „Zusammenhalt“ sehr häufig vor. Es klang wie ein Versprechen: Ich halte 

dich. Ich halte dich fest, wenn etwas unter oder in dir wankt. Und: Ich halte zu dir. Ich bin an deiner 

Seite.

Es ist ein spannendes Wort, über das ich weiter nachdenken will. Das Wort „Haltung“ ist heutzutage neu

in den Vordergrund gerückt. Mit welcher inneren Haltung begegnen wir einander, üben wir unseren 

Beruf aus, gehen wir in Konflikte hinein? Eltern können für eine bestimmte Lebens“haltung“ ihren 

Kindern Vorbilder sein. 

Zusammen:halt heißt für mich auch: Ich öffne mich für den anderen. Ich versuche, seine Perspektive 

einzunehmen und die Welt aus seiner Sicht zu sehen. Ich mache beim anderen Halt und fühle und 

denke mich in ihn hinein. 

Zusammenhalt heißt auch: Wir versuchen in einer Gruppe, in Frieden miteinander zu leben und 

einander bei aller Verschiedenheit und in allen möglichen Konflikten das Gefühl der Wertschätzung zu 

geben. 

Ich wünsche Ihnen eine friedvolle Woche – Ihre Pfarrern Ulrike Krumm

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Sonntag, 6. November10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen (Prädikant Klaus Opitz)

mit Abendmahlsfeier (Einzelkelch)

Sonntag, 13. November 10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen (Prädikant Norbert Höllstin)
zeitgleich Kindergottesdienst

Sonntag, 20. November 10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen -  Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die Verstorbenen
(Prädikantin Antje Böttcher) 

Die Audiogottesdienste von Pfarrerin Ulrike Krumm finden Sie unter www.eki-fahrnau-
gersbach.de/audio.

Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet

Altennachmittag
Das Mitarbeiterteam lädt am Donnerstag, den 10. November, um 14:30 Uhr, ins evangelische 
Gemeindehaus ein. 
Möchten Sie abgeholt oder nach Hause gebracht werden, melden Sie sich bitte bei Frau Kundlacz, Tel

Kindergottesdienst
Der Kindergottesdienst trifft sich wieder am 13. November um 10 Uhr in der Kirche. Danach geht es im 
Gemeindehaus fröhlich weiter. Kinder können gerne auch in Begleitung ihrer Eltern mitfeiern. Herzliche 
Einladung!

Einladung zum Krippenspiel !

1150
Hausener Haushalte erreichen Sie mit Ihrer

Anzeige in der

Hausener Woche

Anzeigen
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verbinden. Da kam das Wort „Zusammenhalt“ sehr häufig vor. Es klang wie ein Versprechen: Ich halte 
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Es ist ein spannendes Wort, über das ich weiter nachdenken will. Das Wort „Haltung“ ist heutzutage neu

in den Vordergrund gerückt. Mit welcher inneren Haltung begegnen wir einander, üben wir unseren 

Beruf aus, gehen wir in Konflikte hinein? Eltern können für eine bestimmte Lebens“haltung“ ihren 
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Ich wünsche Ihnen eine friedvolle Woche – Ihre Pfarrern Ulrike Krumm

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Sonntag, 6. November10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen (Prädikant Klaus Opitz)

mit Abendmahlsfeier (Einzelkelch)

Sonntag, 13. November 10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen (Prädikant Norbert Höllstin)
zeitgleich Kindergottesdienst

Sonntag, 20. November 10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen -  Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die Verstorbenen
(Prädikantin Antje Böttcher) 

Die Audiogottesdienste von Pfarrerin Ulrike Krumm finden Sie unter www.eki-fahrnau-
gersbach.de/audio.

Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet

Altennachmittag
Das Mitarbeiterteam lädt am Donnerstag, den 10. November, um 14:30 Uhr, ins evangelische 
Gemeindehaus ein. 
Möchten Sie abgeholt oder nach Hause gebracht werden, melden Sie sich bitte bei Frau Kundlacz, Tel

Kindergottesdienst
Der Kindergottesdienst trifft sich wieder am 13. November um 10 Uhr in der Kirche. Danach geht es im 
Gemeindehaus fröhlich weiter. Kinder können gerne auch in Begleitung ihrer Eltern mitfeiern. Herzliche 
Einladung!

Einladung zum Krippenspiel !

Auch dieses Jahr wollen wir wieder mir euch ein Krippenspiel einüben, dass wir an Heiligabend, 
24.12. um 16.30 Uhr in der evangelischen Kirche Hausen aufführen wollen.
Hast du Lust mitzumachen? Bist du zwischen 5 und 12 Jahre alt? Dann komm am Donnerstag 
17.11.2022 um 15.00 Uhr zum evangelischen Gemeindehaus, Hebelstr 17a in Hausen.Dort werden 
wir uns erst mal kennen lernen, Spiele spielen und gemeinsam überlegen, wann die nächsten 
Probetermine sein können. Wir freuen uns auf Euch! - Rebekka Tetzlaff und das Krippenspielteam

Besuchsdienst „Lichtblick“
In der dunkleren Jahreszeit steigt bei manchen Menschen die Angst vor der Einsamkeit. Vielleicht 
kennen Sie auch Menschen, die davon betroffen sind. Eine mögliche Hilfestellung ist der 
„Besuchsdienst Lichtblick“, der vom Diakonischen Werk im Verbund mit mehreren 
Kirchengemeinden – auch Hausen! - getragen wird. Ansprechpartnerin ist Frau Petra Klement-
Dreyer, Diakonisches Werk im Landkreis Lörrach, Hauptstr. 94, 79650 Schopfheim, Tel. 07622 – 
697596-34, petra.klement-dreyer@diakonie.ekiba.de. Gerne können Sie uns deswegen auch im 
Pfarrbüro ansprechen.

Gruppen und Angebote

Montag, 07.11.2022
14-17 Uhr Einzelgespräche für seelisch belastete und erkrankte Menschen und ihre Angehörige

mit Herrn Berthold Bausch: Tel. 0151-67729 792; Fax: 07622-667920; Email: 
berthold.bausch@freenet.de

Die persönlichen Beratungsgespräche finden im Ev. Gemeindehaus von 14 bis 17 Uhr unter Einhaltung 
der Coronaregeln statt. Bitte melden Sie sich vorab telefonisch an!

Dienstag, 08.11.2022 
             18.30 Uhr Probe des Evangelischen Singkreises. Vielleicht haben sie Lust, es selber    

auszuprobieren: Singen tut gut! Kontakt: Frau Ellen Krebs, Tel. 07622 - 5866.

Mittwoch, 09.11.2022
             10:00 Uhr Bibelkreis im Gemeindehaus. 

Kontakt Frau Ketterer, Tel. 6677 843 und Frau Heneka, Tel. 90 35 181

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Freitag 9:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag 15-16.30 Uhr 
Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 
E-Mail unter Ulrike.Krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663 bzw. 0151 68 121 
849. Diakonin Rebekka Tetzlaff erreichen Sie unter Rebekka.Tetzlaff@kbz.ekiba.de. Telefon 0162 4569 
616.

Kirchliche Nachrichten
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Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
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Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr 
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Kirchliche Nachrichten
Am Donnerstag, den 10. November 2022 um 14.30 Uhr findet der nächste
Altennachmittag im Evangelischen Gemeindehaus in Hausen 
statt. Hierzu laden wir Sie ganz herzlich ein. 
Marietta Metzger wird Bilder zeigen´von einer Reise durch Schweden. Außerdem wird der Nachmittag musikalisch 
umrahmt.

Freuen Sie sich auf ein Wiedersehen bei Kaffee und Kuchen, Vortrag und Musik.´Senioren aus Hausen, Raitbach, 
Schweigmatt und  Sattelhof sind herzlichst eingeladen, auch Gäste sind herzlich willkommen.

Einladen dürfen wir auch zur Adventsfeier am Sonntag, den 27.11.2022, 1. Advent nach Raitbach in die Festhalle. Der 
Bus fährt um 13.30 Uhr an der Evangelischen Kirche in Hausen ab und kehrt ca. 17.30 Uhr wieder zurück.

 Auf einen guten Besuch am 10.11. und 27.22.2022 freut sich
Ihr Mitarbeiterkreis

Sonstiges Wissenswertes

Südschwarzwald/Bernau – Sieben Wortakrobatinnen und 
-akrobaten bewiesen am Samstag in Bernau, dass der 
alemannische Dialekt jung geblieben ist und mehr sein 
kann als bloßes Kommunikationsmittel. Ingrid Ruesch 
zeigte dies besonders gekonnt und sicherte sich mit ihrem 
Finaltext „Loslosse“ den Sieg. Unterhaltung boten auch 
„d’Knaschtbrüeder“, die den musikalischen Mundart-Part 
gestalteten.

Krieg, Heimat, Toleranz, Abschied, gleichgeschlechtliche 
Partnerschaft, Oberflächlichkeit, Imkerei – der reichhaltige 
Themenpool des 1. alemannischen Poetry Slams bot 
abwechslungsreiche Unterhaltung, die ein begeistertes 
Publikum hinterließ. Die Moderation durch Marion Eiche vom 
SWR und Jürgen Hack von der Muettersproch-Gsellschaft 
sorgte für einen munteren Verlauf der Veranstaltung am 
29. Oktober 2022 im Bernauer Kurhaus. Der Poetry Slam 
war eine Kooperationsveranstaltung des Naturparks 
Südschwarzwald und der Muettersproch-Gsellschaft. Eine 
Arbeitsgruppe Mundart, die sich im März 2021 gebildet hat, 
organisierte in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Bernau 
und dem Kurhaus Bernau den Event.

Angetreten waren sieben Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
die dialektal vielfältig Comedy, Gesang, Poesie und 
Prosa auf verschiedenen Niveaus zum Besten gaben. 
Während die letztjährige "Alemannisch läbt"-Gewinnerin 
Valo Christiansen bereits eine umfangreiche Poetry-
Slam-Karriere vorzuweisen hat, war es für manche eine 
Bühnenpremiere, wie beispielsweise für den 14 Jahre 
jungen Mika Jehle aus Efringen-Kirchen, der gekonnt über 
sein Hobby, die Imkerei, dichtete. Der Geschäftsführer 
des Naturparks Südschwarzwald e. V., Roland Schöttle, 
gab sich zum Auftakt als „schwäbischer Dialektmigrant“ zu 
erkennen und bedankte sich bei der Arbeitsgruppe Mundart 
und Sabine Dietzig-Schicht, die seitens des Naturparks 
die Organisation übernahm. Der Schirmherr Alexander 
Schönemann, Bürgermeister der Gemeinde Bernau, machte 
deutlich, dass Dialekt eines seiner Herzensthemen ist und 
gerade auch unterschiedliche Färbungen der Sprache 

einen besonderen Reiz ausmachen. Die Beiträge bildeten 
diese Vielfalt von „Lenzkircherisch“ bis „Wiesentälerisch“ 
exemplarisch ab.

Valo Christiansen aus Weil am Rhein startete mit „Ich bi 
Grenzgängerin“ in den Abend, der 24-jährige Dario Bednarz 
ließ seinen Gedanken rund um das Thema Heimat freien 
Lauf und Sandhya Haswani aus Herrischried, die den 
Dialekt von ihren Freunden gelernt hat, nahm auf eben 
solche Freundschaften, aber auch aktuelle Probleme und 
mediale Oberflächlichkeit Bezug. Zwischendurch besangen 
„d’Knaschtbrüeder“ den drohenden Verlust des Dialektes 
sowie vielerlei unterhaltsame Lebenslagen und Gedanken 
rund um Dialekt und Heimat, womit sie für Belustigung im 
Saal sorgten. Die spätere Gewinnerin des Abends, ebenfalls 
bereits etabliert in der Poetry-Szene, Ingrid Ruesch aus 
Freiburg, sinnierte über das „Zit ha“ und Fragen, die man 
sich hin und wieder stellen sollte und sicherte sich mit 
ihrem zweiten Beitrag über das „Loslosse“ den Sieg. Die 
Müllheimerin Tabea Steinger nahm das Publikum mit in 
eine typische Nachbarschaftssituation auf dem Dorf, wo 
„jedes immer alles weiß, was de machsch un denksch 
un saisch“. Die Kunstfigur „Dr. Haribert Schätzle“ sorgte 
für Lachmuskelkater, indem er komödiantisch darüber 
sinnierte, wie man „Ich liebe dich“ im Dialekt sagt und 
zum Fazit „Mir fühle alles, außer Hochdeutsch“ gelangte. 
Er stand schließlich nach dem Vorrundenbeschluss der 
Publikumsjury gemeinsam mit Valo Christiansen und Ingrid 
Ruesch im Finale, das Ruesch für sich entschied.

Besucherinnen und Besucher sowie das Organisationsteam 
zeigten sich sehr zufrieden mit der bunten Poetry Slam-
Premiere, die komplett ausverkauft war. Beiträge des 
Abends sind unter anderem in der Mediathek des 
SWR (Landesschau vom 31. Oktober 2022), am 24. 
November in einer Sondersendung des SWR4, online 
beim Radiosender DASDING sowie in einem Youtube-
Video der Badischen Zeitung (https://www.youtube.com/
watch?v=DTrZ75g7GCU) zu finden.

 Wie d’Schnure gwachse isch
Ein Abend voller alemannischer Dichtkunst
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Öfen und Kamine
 Hohe Energiepreise für Gas und Strom machen 
Verbraucher:innen derzeit große Sorgen. Erstmals seit 
Jahrzehnten steht auch die Versorgungssicherheit zur 
Debatte. Satteln nun viele Haushalte auf Heizlüfter 
um, sind schlimmstenfalls Ausfälle des Stromnetzes 
möglich. Das hätte zur Konsequenz, dass auch alle 
Zentralheizungssysteme den Dienst quittieren, da sie 
unabhängig vom Brennstoff ebenso auf Strom angewiesen 
sind, vor allem für Steuerungen und Pumpen.
  
 Viele Haushalte sehen aus dieser Notsituation einen 
Ausweg: Mit Öfen und offenen Kaminen können sie 
zumindest einen warmen Raum beheizen. Seit Wochen sind 
in Baumärkten die Öfen ausverkauft. Laut Erhebungen des 
Schornsteinfegerhandwerks für das Jahr 2021 existieren 
in Deutschland bereits 11.300.000 Einzelfeuerstätten 
für Festbrennstoffe. Sie sind die mit Abstand häufigste 
Feuerstätte in Deutschland, wenngleich viele Haushalte 
diese nur sehr sporadisch nutzten.

Elf Millionen warme Zimmer sind vor diesem Winter zwar 
eine tröstliche Botschaft, aber allein die schiere Zahl 
macht deutlich, dass dies erhebliche Auswirkungen auf die 
CO2- und Feinstaubbelastung hätte, wenn diese Öfen nun 
regelmäßig benutzt würden.

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg gibt daher Hinweise zu Öfen und zur 
Verbrennung von Holz:

    Jede Feuerstätte muss von einem Schornsteinfeger 
abgenommen werden. Bei einigen Zehntausend Öfen ist 
dies bislang nicht geschehen. Das bedeutet ein erhöhtes 
Risiko für Brände und Rauchgasvergiftungen. Die Prüfung 
muss dringend nachgeholt werden!
    In den Ofen gehört ausschließlich gut getrocknetes 
Stückholz. Zeitungen hingegen gehören ins Altpapier und 
Joghurtbecher in den gelben Sack oder die gelbe Tonne, 
alte Fensterrahmen und Spanplatten sollten auf Deponien 
entsorgt werden, keinesfalls jedoch im Ofen oder Kamin.
    Frisch produzierte Holzscheite müssen an gut belüfteten 
Orten mindestens ein Jahr, besser zwei, trocken, bevor sie 
reif für den Ofen sind. Vorher brennen sie schlechter und 
erzeugen weniger nutzbare Wärme. Der Baum, der am 
Jahresanfang gefällt wurde, hat den kommenden Winter 
nichts im Ofen zu suchen.
    Wer einen Ofen nutzen möchte, sollte sich vorab 
ausführlich informieren, wie ein Ofen richtig angefeuert wird. 
Dazu gehört: Sorgfältig geschichtetes Holz, kleinere Scheit-
Querschnitte für schnelles Anbrennen, Anzünden von oben 
mit wachsgetränkter Holzwolle, möglichst ungestörter 
Abbrand: kein Nachlegen von Scheiten. Die Zufuhr an 
Verbrennungsluft ist ebenfalls wichtig und das rechtzeitige 
Reduzieren des Abgasquerschnitts hält mehr Wärme im 
Haus.
    Öfen produzieren erhebliche Mengen an Ruß und 
Feinstaub. Sie sind vielerorts problematischer als der 
Straßenverkehr: Werden sie betrieben, sollte das möglichst 
umweltschonend erfolgen.
    Wer dennoch einen neuen Ofen kaufen will, sollte den 
Werkstattofen und Allesbrenner im Baumarkt lassen 
und stattdessen ein Modell wählen, das die Kriterien 
des Umweltlabels „Blauer Engel“ erfüllt. Es ist zwar 

deutlich teurer, aber dafür gibt es unter anderem einen 
Staub- und Feinstaubfilter. Außerdem haben diese Öfen 
eine automatische Luftsteuerung und nehmen den 
Betreiber:innen damit eine besonders schwierige Aufgabe 
für den optimalen Betrieb ab. Weiterführende Informationen: 
Broschüre des Bundesumweltamtes „Heizen mit Holz“.
    Die Verbraucherzentralen fordern darüber hinaus, dass 
künftig alle neu verkauften Kaminöfen mit entsprechenden 
Filtern ausgestattet sind. Dies dient nicht nur der 
Umwelt; es ist auch ein Beitrag zum gesundheitlichen 
Verbraucherschutz. Durch hohe Produktionszahlen würden 
sich die Filter auch verbilligen.

Ein schwieriges Thema zum Schluss: Holzfeuer gelten 
als gemütlich und Holz wird als nachwachsender Rohstoff 
mit geringster CO2-Emission eingestuft. Der beruhigende 
Gedanke dabei: Es wird in Deutschland nicht mehr Holz aus 
dem Wald entnommen, als nachwächst.

Die Kritik an diesem Standpunkt wird jedoch lauter, vor 
allem aus drei Gründen:

    Ein abgeholzter Baum bindet kein zusätzliches CO2 mehr. 
Ließe man ihn stattdessen stehen, dann würde er oft noch 
viele Jahrzehnte CO2 binden und damit die Atmosphäre 
entlasten. Ein alter Baum bindet zudem ein Vielfaches an 
CO2 als ein neu gepflanzter Jung-Baum. Der Zuwachs von 
Wald in Deutschland entlastet die Atmosphäre schon jetzt 
um rund 50 Millionen Tonnen CO2 pro Jahr. Wenn es um 
das sehr ambitionierte Ziel geht, in Deutschland bis zum 
Jahr 2045 CO2-neutral zu werden, dann muss auch geklärt 
werden, wie der Wald eine zusätzliche CO2-Entlastung 
schaffen kann, wenn immer mehr Brennholz entnommen 
wird.

    Für die angestrebte CO2-Neutralität in den nächsten 
20 Jahren ist es hilfreicher, wenn das Holz langfristig 
gebunden statt einfach nur verheizt wird - vor allem durch 
dessen Verwendung in Möbeln oder Bau-Konstruktionen. 
Das direkte Verfeuern von Holz hingegen entlässt das 
gebundene CO2 sofort in die Atmosphäre und trägt somit 
eher noch zum Klimawandel bei statt ihn abzumildern.

    Nicht zuletzt ist es auch für den Erhalt der Artenvielfalt 
im Wald ungünstig, wenn durch die Holzentnahme kaum 
noch Totholz anfällt und dessen Biomasse den natürlichen 
Kreisläufen im Wald fehlt.

Anders sieht es jedoch aus, wenn Holzabfälle aus 
anderweitigen Nutzungen wie Möbelherstellung, 
Schreinerei-Abfälle zur Verbrennung eingesetzt werden, 
zum Beispiel zertifizierte Holz-Pellets: Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale bewertet deren Nutzung 
grundsätzlich positiver als die Verbrennung von Stückholz.
 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg hilft, im Einzelfall die richtigen Entscheidungen 
beim Einsatz von Holz zu treffen. Die Beratung findet online, 
telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch statt. 
Unsere Energie-Fachleute beraten anbieterunabhängig 
und individuell. Mehr Informationen gibt es auf www.
verbraucherzentrale-energieberatung.de oder bundesweit 
kostenfrei unter 0800 – 809 802 400. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz.
  

Sonstiges Wissenswertes
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Klein und leistungsstark: Super-diskrete, maßgfertigte 
Hörgeräte aus Titan sitzen perfekt in Ihren Ohren. 

Vereinbaren Sie jetzt Ihren individuellen Hörtest!

„Winzig, leicht und 
wiederstandsfähig. Modernste 

Hörgeräte aus Titan!“

winzige 

Im-Ohr-

Hörgeräte

testen

              Philipp Scheel
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